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Deine Stimme  
für eine starke Opposition! 

MACHT braucht 
KONTROLLE 



 

Martina Pfeiffer 
Geschäftsführende Gemeinderätin / Kindergartenausschuss 

Mein wichtigstes Ziel für diese Gemeinderatswahl ist es, eine Opposition auf Augenhöhe zu 
besetzen. Daher lauten unsere 3 Schwerpunkte: 

1. Kontrolle - (der politischen Arbeit im Gemeinderat) 

2. Starkes Mitterndorf - (Nachhaltige Entwicklung unter Einbeziehung der finanziellen Notlage, in Mitterndorf) 

3. Kommunikation & Transparenz - (Aufklärung der Bevölkerung über Entwicklungen und Projekte in Mitterndorf) 

Besonderen Fokus allerdings legen wir auf den ersten Punkt. „Mehrheit braucht Kontrolle“ ist daher auch unser 

Wahlslogan. Wir möchten unseren Bürgerinnen und Bürgern deutlich machen, wie wichtig es ist, ein ausgeglichenes 

politisches Gleichgewicht in unserer Gemeinde zu schaffen. Auch wenn wir bereits in der Vergangenheit mit der 

gegenwärtigen Fraktionsstärke, aktiv an der Gestaltung unseres Ortes mitwirken konnten, hatten wir jedoch immer 

wieder bei Entscheidungen - der Überzahl der SPÖ geschuldet - das Nachsehen.  

Ziel ist es, eine Fraktionsstärke zu erreichen, mit der wir in strittigen Fragen und bei wichtigen Projekten wirksam 

intervenieren können. Nur so können wir sicherstellen, dass Lösungen im Sinne unserer Gemeinde gefunden 

werden – Lösungen, die nicht nur den Interessen Einzelner dienen. 

Besonders freut es mich, dass sich nun auch junge Menschen dazu entschlossen haben, Teil unseres Teams zu 

werden. Ihre frischen Ideen und ihre Sichtweise auf die Herausforderungen unserer Zeit bereichern unsere Arbeit und 

tragen zu einer vielfältigen und zukunftsorientierten Politik bei. Ungeachtet der jahrelangen Erfahrung, die unser 

üblicher Gemeinderat mitbringt, dürfen die Stimmen der Jugend und der jungen Erwachsenen nicht ungehört bleiben. 

Gemeinsam wollen wir die Zukunft unseres Ortes gestalten. 

Gemeindepolitik ist keine One-man-Show!  

Daher ist es für uns von großer Bedeutung, als Team wahrgenommen zu werden. Unsere Stärke liegt in der Vielfalt an 

Persönlichkeiten und Meinungen, die jedoch alle ein gemeinsames Ziel verfolgen: unser Mitterndorf nachhaltig zu 

stärken und zukunftsfähig zu gestalten. Jeder Einzelne bringt nicht nur Engagement und Willen mit, sondern auch 

fachliche Kompetenzen.   

In diesem Sinne verspreche ich, wie in den vergangenen Jahren, für alle Anliegen ein offenes Ohr zu haben und 

produktiv in den Gemeinderat zu tragen! 

Ihre Martina Pfeiffer  

Obfrau VP Mitterndorf  

Warum in der Gemeinde anders wählen als im Bund? 

Weil Gemeindepolitik komplett losgelöst von übergeordneten Parteiorganisationen bzw. Bundesthemen ist.  

In unserer Fraktion heißt es daher ganz konkret:  

Wir sind nur den MitterndorferInnen und deren Interessen verpflichtet! 

Daher haben Sie mit Ihrer Stimme für uns die Möglichkeit, die lokale Politik und Verwaltung  

(Infrastruktur, Schule, Kindergarten, Verkehr, Bau, ...) mitzugestalten. 

Wenn Ihnen unsere oben genannten Schwerpunkte auch  

wichtig sind, dann entscheiden Sie sich für uns! 

 



 

Warum eine starke Opposition für die politische Arbeit im Gemeinderat unverzichtbar ist 

Die Gemeinderatswahl steht vor der Tür, und damit auch die Entscheidung darüber, welche politischen Kräfte unsere 

Gemeinde in den kommenden Jahren gestalten – und kontrollieren – werden. In einer Demokratie ist es essenziell, 

dass nicht nur die Mehrheitspartei oder -parteien ihre Pläne umsetzen, sondern dass ihre Arbeit auch kritisch begleitet 

wird. Genau das war unsere Aufgabe in den letzten 5 Jahren. Doch warum ist diese Kontrolle so wichtig? 

Sicherstellung von Transparenz und Verantwortlichkeit 

Eine funktionierende Demokratie lebt von Transparenz. Als Opposition hinterfragen wir Entscheidungen, prüfen ihre 

Grundlagen und decken mögliche Missstände auf. Ohne diese kritische Begleitung könnten wichtige Informationen im 

Verborgenen bleiben – etwas, das wir als Bürgerinnen und Bürger nicht hinnehmen dürfen. 

Demokratie braucht Vielfalt 

Die Mehrheit im Gemeinderat vertritt oft nur die Perspektiven ihrer Klientel.  Doch unsere Demokratie lebt von 

Meinungsvielfalt und Diskussionen. Andere Sichtweisen einzubringen ist ein elementarer Bestandteil der 

Oppositionsarbeit, indem wir diesen Stimmen Gehör verschaffen und den politischen Diskurs beleben. Damit sorgen 

wir dafür, dass Entscheidungen nicht einseitig getroffen werden und schaffen ein Gleichgewicht, das allen Bürgerinnen 

und Bürgern zugutekommt.  

Anstoß für Verbesserungen und Alternativen 

Kritik ist nicht immer bequem, aber sie ist notwendig, um Verbesserungen anzustoßen. Wir hinterfragen nicht nur, 

sondern schlagen auch Alternativen vor. Diese Impulse bereichern die politische Arbeit und verhindern Stillstand. 

Oftmals werden Vorschläge der Opposition später umgesetzt – ein Zeichen dafür, dass unser Mitwirken die Gemeinde 

voranbringt. 

Unser Versprechen 

Als Oppositionspartei sehen wir uns in der Verantwortung, diesen Aufgaben mit Nachdruck nachzukommen. Wir 

wollen kritisch, aber konstruktiv begleiten, Vorschläge entwickeln und immer das Wohl der Gemeinde im Blick haben. 

Ihre Stimmen geben uns die Kraft, genau das zu tun. 

Am Wahltag entscheiden Sie nicht nur darüber, wer die Mehrheit stellt, sondern auch darüber, wie gut diese Mehrheit 

kontrolliert wird. Eine starke Opposition ist Ihre Versicherung für Transparenz, Vielfalt und Fairness in der 

Gemeindepolitik. 

Ihr Christopher Cech 

Christopher Cech 
Gemeinderat / Volksschulausschuss / Infrastrukturausschuss 



Dipl. Ing. (FH) Werner Pfeiffer 52 Jahre, Unternehmer 
 

„Was bewegt mich politisch aktiv zu sein? Ich sehe die aktuelle Mandatsverteilung als demokratiepolitisch 

sehr bedenklich. Wir leben seit 2010 im schönen Mitterndorf und unser Sohn ist hier in den Kindergarten und 

in die Volksschule gegangen, weswegen mir eine zukunftsorientierte Politik für unseren Ort wichtig ist.  

Ich führe seit 2003 mein Beratungsunternehmen und Handelsvertretung für Kabel und Leitungen und habe 

auch im Ort in diesem Zusammenhang zwei Arbeitsplätze geschaffen. Als studierter Wirtschaftsingenieur ist 

es mir ein besonderes Anliegen eine Kontrollfunktion im Gemeinderat auszuüben, speziell hinsichtlich 

geplanter Investitionen und der Weiterentwicklung der Gemeinde, da es auch hierorts - wie in den meisten 

Gemeinden Österreichs - deutliche Finanzierungs- und Liquiditätsengpässe gibt.“ 

Christopher Cech 38 Jahre, Zentralbetriebsratsvorsitzender 
 

„Die wichtigste Kontrollinstanz in einer Gemeinde ist der Prüfungsausschuss. Bei kompetenter Führung 
bietet er die nötige Transparenz, um Missstände in der Gemeinde aufzuzeigen. Kritik ist nicht immer 
bequem, aber sie ist notwendig, um Veränderung herbeizuführen. 

In den letzten 5 Jahren hat unsere Fraktion mit dem Vorsitz im Prüfungsausschuss viele Verbesserungen 
erwirkt.  

Die daraus entstandenen Vorschläge verbessern den Verwaltungsprozess, die wiederum der Bevölkerung 
zugutekommen!“ 

Johannes Rupp 28 Jahre, Datenbankanalyst 
 

„Die finanzielle Entwicklung der Gemeinde bereitet mir große Sorgen: überdimensionierte Projekte und 
steigende Ausgaben stürzen die Gemeinde in tiefrote Zahlen.  

Deswegen bedarf es einem strengen Blick auf die Ausgaben der Gemeinde - die Kernaufgabe einer 
starken Opposition.  

Teil des Team Pfeiffers zu sein, gibt mir Zuversicht, die Geschicke der Gemeinde in den kommenden Jahren 
positiv mit zu beeinflussen.“ 

Unsere Schwerpunkte für die nächsten 5 Jahre! 

1. Kontrolle 
der politischen Arbeit im Gemeinderat 

 

Mit nur 3 von 21 Mandaten hatte die Volkspartei Mitterndorf in den letzten 5 Jahren kaum Einfluss auf Entscheidungen im Ge-

meinderat. Mit Ihrer Stimme wollen wir mehr Kontrolle auf Gemeinderatsentscheidungen ausüben! 



 

2. Starkes Mitterndorf  
Nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde 

 

Unser Ziel ist es, Entscheidungen im Gemeinderat auf seine ökonomischen, sozialen und ökologischen Aspekte zu durchleuchten 

und um die Lebensqualität zu bewahren: Sind Projekte sinnvoll finanzierbar? Wird soziale Gerechtigkeit gewahrt? Wird die Bo-

denversiegelung auf das nötigste reduziert? Gibt es wirtschaftsstärkende Auswirkungen? … 

Saskia Schellenbauer 26 Jahre, Pädagogin 
 

„Mitterndorf ist für mich seit meiner Kindheit mein Zuhause  und ich möchte aktiv daran mitwirken, unsere 
Gemeinde für alle Generationen (für unsere Jüngsten, die Ältesten und alle dazwischen) zu einem 
lebenswerteren Ort zu machen, an dem wir uns alle wohlfühlen können. 

Daher ist es mir ein Anliegen, dass die Interessen und Bedürfnisse aller Altersgruppen berücksichtigt werden. 
Die Entscheidungen, die wir jetzt treffen, müssen mit Weitblick getroffen werden. Sie beeinflussen 
unsere Gemeinde und damit unseren Alltag und unser Zusammenleben, langfristig. Unser Mitterndorf 
soll für alle ein lebenswertes Zuhause sein. Heute und morgen. 

Ich freue mich darauf Eure Themen im Team Pfeiffer zu vertreten!“ 

Reinhard Jerabek 38 Jahre, Einzelhandelskaufmann 
 

„Die aktive Mitbestimmung der Bevölkerung ist heutzutage nicht nur mir wichtig! 
Aufgrund von negativen Entwicklungen in den letzten Monaten - vor allem das Thema Bebauungsplan - 
sehe ich hier in Mitterndorf jedoch starken Verbesserungsbedarf und möchte mich aktiv dafür einsetzen. 

Warum aber nun VP Mitterndorf Team Pfeiffer? 

Nach einigen interessanten Gesprächen mit den einzelnen Mitgliedern der Volkspartei ist mir die positive 
Energie aufgefallen. Man spürt, dass jeder im Team mit seiner Mitarbeit viel in der Gemeindeentwicklung 
beitragen kann. Deshalb möchte ich gemeinsam mit diesem Team die Aufbruchstimmung nutzen, und mich 
für eine gerechte Behandlung aller Einwohner in Mitterndorf einsetzen.“ 

Theresia Moser 76 Jahre, Pensionistin 
 

„Mitterndorf ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen und hatte viele Herausforderungen sowie 
Veränderungen zu bewältigen. Nicht alle vom Gemeinderat getroffene Entscheidungen haben eine 
nachhaltige Ortsentwicklung mit sich gebracht.  

Um künftig mehr positive Impulse zu setzen, werde ich das Team mit meiner langjährigen Erfahrung 
weiterhin unterstützen.“ 

Gregor Schellenbauer 31 Jahre, Techniker 
 

„Ich lebe seit ca. 25 Jahren in unserem schönen Mitterndorf. Für ein starkes Mitterndorf braucht es ein gutes 
Miteinander. Um Jung und Alt zu verbinden, möchte ich das Sprachrohr der Jugend sein und sie dabei 
unterstützen sich als Teil der Gemeinde zu fühlen und auch so zu handeln.  

Es ist mir auch ein Anliegen die Entwicklung unserer Gemeinde nachhaltiger zu gestalten und an die 
Bedürfnisse der nächsten Generationen anzupassen.“ 



Martina Pfeiffer 52 Jahre, kaufm. Angestellte 
 

„Wie wichtig Kommunikation und Transparenz für die BürgerInnen im Ort ist, habe ich bei vielen 
persönlichen Gesprächen erfahren dürfen. Seit Anfang 2024 berichten wir daher jedes Quartal über die 
aktuellen Themen aus dem Gemeinderat.  

Als Parteiobfrau verspreche ich, diese Informationsquelle auch in der nächsten Periode aufrecht-
zuerhalten.“ 

 

Ralph Peter Rupp 32 Jahre, kaufm. Angestellter 
 

„Mitterndorf hat sich in den letzten Jahren nicht nur positiv weiterentwickelt. Mit dem ADEG haben wir den 
einzigen Lebensmittelmarkt verloren. 2 teure Grundstücksankäufe für ein geplantes, aber nicht umgesetztes 
Ärztezentrum sowie der Ausbau der Lagerstraße haben die Gemeinde an Ihre finanziellen Grenzen gebracht.  

Einseitige Beiträge und gefühlt immer die gleichen Gesichter auf den Gemeindeaussendungen zeigen einen 
Mangel an Meinungsvielfalt. Hier wünsche ich mir eine klare Veränderung und die Mitarbeit aller Fraktionen 
an einer ausgewogenen Berichterstattung, um alle MitterndorferInnen zu erreichen.  

Gemeinsam mit der Volkspartei Mitterndorf möchte ich aktiv über Missstände sprechen und über 
Entwicklungen in unserer Gemeindepolitik berichten. Im neuen und tatkräftigen Team Pfeiffer sehe ich 
viele Personen, die mit ihrem Einsatz etwas bewirken können und wollen, denn letztendlich soll die 
Kommunikation zwischen Gemeindepolitik und Bevölkerung keine Einbahn sein!“ 

Sabrina Koischwitz 41 Jahre, kaufm. Angestellte 
 

„Da meine Kinder in Mitterndorf aufgewachsen sind und hier den Kindergarten sowie die Volksschule 
besuchen, habe ich regelmäßig Kontakt zu vielen Eltern und tausche mich oft über aktuelle 
Gemeindethemen aus.  

Dabei ist mir aufgefallen, wie groß das Bedürfnis nach Informationen über die Entwicklungen im Ort ist. Aus 
diesem Grund möchte ich mich künftig aktiv in der Gemeinde engagieren, um stets informiert zu bleiben 
und Informationen weiterzugeben. Außerdem ist es mir wichtig, mich sozial zu engagieren und mitzuhelfen 
Mitterndorf kinderfreundlich zu gestalten.“  

3. Kommunikation & Transparenz 

Mehr Aufklärung der Bevölkerung über Entwicklungen in der Gemeinde 
 

Bewusstsein für relevante Projekte schaffen, denn jeder hat Recht auf Informationen, die das Umfeld betreffen 
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Dipl. Ing. Christian Moser 55 Jahre, HTL-Professor 
 

„Als gebürtiger Mitterndorfer behalte ich das Wachstum in unserem Ort stets im Auge. 

Besonders der Ausbau der Infrastruktur macht mir Sorgen. Dringend benötigte Regenwasserkanäle 

müssen unbedingt in Angriff genommen werden. 

Dafür und für die Sicherheit im Straßenverkehr setzen wir uns ein.“ 


